
58e r-Re ge lung läuft aus
Ende  de s  Jah re s  läuft die  so ge -
nannte  58e r Re ge lung für älte re  
Erw e rbslos e  aus . D ie s e  h at älte re  
Erw e rbslos e  bislang vor de m  Nach -
rangigk e itsprinzip be i H artz IV ge -
sch ützt.  D ie s e s  Prinzip be sagt, 
das s  e rst alle  ande re n Möglich k e i-
te n ausge sch öpft w e rde n m üs s e n, 
be vor Anspruch  auf Le istunge n 
nach  H artz IV be ste h t. Le istunge n 
nach  H artz IV dürfe n also nur ge -
w äh rt w e rde n, w e nn k e ine  ande re  
Sozialle istung zur Ve rfügung 
ste h t. Eine  solch e  ande re  Sozialle is -
tung ist zum  Be ispie l die  Re nte .

De utlich e  Absch läge
W äh re nd bis h e r e in Langze it-
arbe itslos e r ALG II e m pfange n 
durfte , bis  e r oh ne  Absch lag in 
Re nte  ge h e n k onnte , also m it 65, 
w ird e r nun in die  Z w angsve rre n-
tung m it de utlich e n Absch läge n ge -
trie be n. D ie s e  Absch läge  w e rde n 
für die  ge sam te  Laufze it de r 
Re nte nbe züge  vorge nom m e n.

Maxim al 55%
D ie  Re nte nh öh e  be m is st s ich  nach  
de m  bis h e rige n Eink om m e n und 
de n Be itragsjah re n. Dabe i s ind im  
Ide alfall - w e lch e r k aum  je  e r-
re ich t w ird - e tw a 67%  de s  durch -
sch nittlich e n Monats e ink om m e ns  
zu e rre ich e n. W ird h ie rbe i e in Ab-
sch lag von 18%  vorge nom m e n, 
so be m is st s ich  die  Re nte  ge rade  
noch  auf k napp 55%  de s  durch -
sch nittlich e n Monats e ink om m e ns .

Ve rm öge n aufbrauch e n
Fällt e in so Z w angsve rre nte te r un-
te r das  Existe nzm inim um  und 
m us s  zusätzlich e  Le istunge n be an-

trage n, so m us s  e r vorh e r s e in ge -
sam te s  Ve rm öge n bis  auf e ine n 
Sch onbe trag von 1.600 EUR aufge -
brauch t h abe n, w as  de utlich  re -
strik tive r ist als be i ALG-II- Em - 
pfänge rn.

Ge k ürzte  Re nte  bis  zum  
Le be ns e nde
Be fürw orte r de r Z w angsve rre n-
tung argum e ntie re n nun, das s  die  
Re nte  in e inige n Fälle n h öh e r aus -
falle n k ann als das  Arbe its -
los e nge ld II. W äh re nd für die  
be troffe ne n Fälle  also das  Arbe its -
los e nge ld II noch  e tw a 5 Jah re  ge -
zah lt w ürde , e rh alte n die s e  nun 
e ine  ge k ürzte  Re nte  bis  zum  
Le be ns e nde .

Z ie l 1: Koste n s e nk e n
D ie  Koste n ste ige nde r Erw e rbslos ig-
k e it infolge  de r Re nte  ab 67 
w e rde n auf die  Erw e rbslos e n abge -
w älzt. H ie r offe nbart die  Bunde sre -
gie rung e rne ut, das s  e s  be i de r 
Einfüh rung von H artz IV nur dar-
um  ging, die  Ausgabe n für Erw e rbs -
los e  de utlich  zu s e nk e n, und nich t 
darum , ih ne n e ine  w irk lich e  Ch an-
ce  auf e ine n Arbe itsplatz zu 
bie te n.

Z ie l 2: Statistik  sch öne n
Gle ich ze itig w e rde n die  Erw e rbs -
los e nzah le n durch  die  Z w angsve r-
re ntung statistisch  ge sch önt. Das  
ist arbe itsm ark tpolitisch  m o-
tivie rte  Früh ve rre ntung auf Kos-
te n de r Erw e rbslos e n und m ach t 
die  Anh e bung de s  Re nte nalte rs  
zur Farce . Durch  die  Re nte  ab 67 
und die  Z w angsve rre ntung von 
H artz-IV-Be darfsge m e insch afte n ist 
Alte rsarm ut vor- program m ie rt. 

Aussortie rt
Uns e re  Ge s e llsch aft k ann nich t 
auf die  Kom pe te nz und Erfah -
runge n älte re r Bürge rinne n und 
Bürge r ve rzich te n. Sie  m us s  ih ne n 
Möglich - k e ite n zum  fre i ge w äh l-
te n Einbringe n in die  Ge s e llsch aft 
e röffne n, statt s ie  bürok ratisch  zu 
ve rw alte n.

Die s e  Zw angsve rre ntung m uss  
ve rh inde rt w e rde n.
Darübe r h inaus  solle n älte re  
Erw e rbslos e  ih r Le be n s e lbst be -
stim m t ge stalte n k önne n - m it 
m öglich e n Z ugänge n zu fre i ge -
w äh lte n und s e lbst organis ie rte n 
Proje k te n, die  orde ntlich  be zah lt 
w e rde n, und m it abge s ich e rte n 
O ptione n e ine r Te ilh abe  an de r 
Ge s e llsch aft oh ne  Erw e rbsarbe it.

(h pf)

Kölne r Erw e rbslose n-Anze ige r
5. Jah rgang, Nr. 48 De ze m be r 2007

Engagie rte  Z e itung von Erw e rbslos e n für Erw e rbslos e  und solch e , die  e s  w e rde n k önnte n

Zw angsve rre ntung
k om m t Ab Januar 2008 w e rde n Langze itarbe itslose  m it 60 

Jah re n zw angsve rre nte t. Die  Re nte nauszah lung 

finde t dann m it e ine m  Absch lag von 18%  statt.



Im pre ssum
H e rausge be r:
Die  KEAs e .V.

Kölne r Erw e rbslose  
in Ak tion

Re dak tion:
Kölne r Erw e rbslose n Anze ige r
Ste prath str. 11, 51103 Köln

re dak tion.k e a@google m ail.com
w w w.e rw e rbslose .de .vu

w w w.k e a.de .tt

De r Kölne r Erw e rbslose n-Anze ige r e r-
sch e int m onatlich  im  Selbstve rlag. 
Re dak tion: H P Fisch e r (h pf, 
Ch e fre dak te ur), Joch e n Lubig (jlk ). 
Fre ie  Mitarbe it: H . Naum ann (nau), D. 
Söh nge n (drs), M. H übne r (m h u), Lay-
out: J. Lubig. Re dak tionssch luß: Je -
w e ils de r le tzte  Donne rstag im  Monat. 
Spe nde nk onto KEA e .V.: H P Fisch e r, 
Kontonum m e r: 6053227 60, BLZ  
37070024, Ve rw e ndungszw e ck : KEA-
Z e itung / KEA-Spe nde

Be zugsq uelle n
W ir ve rte ile n de n KEA am  1. 
Donne rstag im  Monat vor de r Arbe its-
age ntur Luxe m burge r Str. und 
ande re n Age nture n/ARGEn. Z ude m  
lie gt de r KEA u.a. h ie r aus:

GGS-Büro, Ste prath str. 11 (Kalk )
DGB-H aus, H ans-Böck le r-Pl. 1, 2. OG.

Be rich te  / Brie fe
Ih r h abt e tw as Unglaublich e s in de r 
ArGe  ode r de r Age ntur e rle bt? Ih r 
w ollte t sch on im m e r m al die  Pre sse  
e insch alte n, doch  die  Pre sse  ignorie rt 
Euch ? Sch re ibt uns pe r Em ail ode r 
Post. Adre sse n sie h e  obe n.

Offe ne s Tre ffe n
Je de n Donne rstag ve ranstalte n w ir 
e in offe ne s Tre ffe n für Inte re ssie rte : 
Be ginn: 15:00 Uh r in de r Ste prath str. 
11 (H alte ste lle  Kalk  Kape lle ).

Erw e rbslose nfrüh stück
Je de n Montag, 10 bis 13 Uh r, GGS-Bü-
ro, Ste prath str. 11 (Kalk ).

Ärge r m it de m  Am t ?
Die  KEAs bie te n je de n Montag, 
zw isch e n 15:00 und 17:00 Uh r, e ine  
Spre ch stunde  für H ilfe  be dürftige  
Erw e rbslose  an. Ste prath str. 11 in Kalk  
(U »Kalk  Kapelle «, Linie n 1 und 9 ). 

Ve rw altung de r 
Ink om pe te nz
Ne in, dam it ist nich t die  ARGE m it ih re n Mitarbe ite rInne n ge -
m e int, sonde rn s ie  h abe n s ich  w as Ne ue s  e infalle n lasse n: im m e r 
öfte r tre ibt e be n die s e  ih re  Ink om pe te nz/H ilflosigk e it/Mach tge -
füh l die  Ange ste llte n de r ARGE dazu, Erw e rbslose  zum  „disability 
m anagm e nt“ zu sch ick e n. Das W ort „disability“ um sch re ibt Un-
ve rm öge n, Ink om pe te nz, abe r auch  Be h inde rung und Erw e rbs -
unfäh igk e it (aufgrund von Krank h e it bzw . soge nannte r 
Be h inde rung).

Enstande n ist das ganze  fast ze it-
gle ich  in USA und England, w o (k ör-
pe rlich ) ge h andicapte  Ak ade m ik e r- 
Inne n die  „disability studie s  (studi-
e n)“ e inrich te te n. 

Konze pt aus de n USA
Se h r k urz zusam m e nge fasst h e is st 
die s: Ich  bin nich t be h inde rt, ich  
w e rde  be h inde rt ge m ach t —  durch  
die  Ge s e llsch aft die  m ir laufe nd Bar-
rie re n aufe rle gt. D ie  im  Ke rn 
rich tige  Aussage  h at dann für die  
Praxis  „disability m anage rInne n“ 
zu Folge , also Me nsch e n, die  s e lbst 
durch  das Syste m  de te rm inie rt 
w e rde n und nun für ande re  ih re  
Re ch te  und Se lbstve rständlich k e i-
te n durch s e tze n solle n —  und w e r 
k ann das h alt be s s e r, als e ine /e  die  
s e lbst be troffe n ist.

Um k e h rung de s  Prinzips
Le ide r sch aut das h ie r in uns e re n 
Lande n doch  e tw as ande rs  aus: Es  
gibt re ge lre ch te  Kurs e , die  zum  „Di-
sability m anagm e nt“ ausbilde n und 
die s  in de n s e lbstständige n Unte r-
ne h m e rbe re ich  ans ie de ln —  e ige nt-
lich  sollte n die  Manage rInne n 
s e lbe r aus de m  Be re ich  de r „disabili-
ty“ k om m e n, abe r die s e  originale  
Ide e  ist h ie r nich t m e h r vorh ande n 
—  e s  ble ibt (fast) alle s so w ie  ge -
h abt —  die  soge nannte n „Be -
h inde rte n“ ble ibe n also w e ite r 
be h inde rt, w e il ande re  - nich t ge -
h andicapte  das nun für s ie  „m a-

nage n“. Und w as m anage n s ie  und 
w as h at das ganze  m it uns zu tun?

Die  Rolle  de r ARGE
„Disability Managm e nt“ h at die  Auf-
gabe , e ine  von e ine m  Ange ste llte n 
de r ARGE be h aupte te  „Erw e rbs -
unfäh igk e it“ aufgrund von „soziale r 
Ink om pe te nz“ ode r „Be h inde rung“ 
in e ine n „artge re ch te n“ Arbe its -
platz um zuw ande ln.

Also, in Sach e n de r „disability“ völ-
lig ink om pe te nde r Me nsch  w e ist 
e ine n Erw e rbslose n nach  „Auge n-
sch e in“ (Pannw itzblick ?) zu e ine m  
e be nfalls ink om pe te nte n ange bli-
ch e n „Fach “-m e nsch e n.

Gut be zah lte s  Arbe itsfe ld
Unabh ängig von de r Tatsach e , daß 
so Erw e rbslose  diagnostizie rt und 
e ve ntue ll psych iatris ie rt w e rde n, 
h at s ich  die  Sozialm afia e in w e i-
te re s  gut be zah lte s  Arbe itsfe ld ge -
sch affe n, die  w e it w e g ist von de r 
ursprünglich e n Ide e  —  und so je -
de m , de r s ich  k ritisch  m it „Be -
h inde rung“ in uns e re r Ge s e llsch aft 
aus e inande rs e tzt, m it de m  „nack -
te n Arsch “ ins  Ge s ich t springt.

Ve rw e ige rt je de  D iagnose , je de n 
Ve rsuch  e uch  psych iatris ie re n zu 
w olle n —  m e nsch  k ann e ine n 
Sch nupfe n h abe n, abe r be h inde rt 
w e rde n w ir ge m ach t! (w h )

Das  Dortm unde r Sozialge rich t e nt-
sch ie d: D e r Z w ang zum  Absch lus s  
e ine r Einglie de rungsve re inbarung 
ste llt e ine n Eingriff in de n Sch utz-
be re ich  de r in Art. 2 Abs . 1 GG nor-
m ie rte n Ve rtragsfre ih e it dar.

D ie  Kam m e r sch lie ßt s ich  insow e it 
de r Auffas sung de s  LSG Nie -
de rsach s e n-Bre m e n (Az.: L 8 AS 
605/06 ER) an, das s  die s e r Ein-

griff in die  Ve rtragsfre ih e it auf-
grund e ine s  Ve rstoße s  ge ge n de n 
Ve rh ältnism äßigk e itsgrundsatz ve r-
fas sungsre ch tlich  nich t ge re ch t-
fe rtigt ist.  

>   Ak te nz.S 28 AS 361/07 ER

>   w w w .sozialbe trug.org/
th re ad.ph p?th re adid=9 061

Einglie de rungsve re inbarung 



Infos &  H ilfe
Be ratungs ste lle n
ABC H öh e nh aus , Von-Ke tte le r-
Str. 2, 51061 Köln-H öh e nh aus , 
Te l. 646641 •  Ech o, Abe ndroth -
str. 20-22, 50769  Köln-Se e b e rg, 
Te l. 7008703, w w w .e ch o- 
b e ratung.de  •  Fraue n ge ge n 
Erw e rbslos igk e it, Ch ristinastr. 
62-64, 50733 Köln-Nippe s , Te l. 
7327251, w w w .fraue n-e rw e rbs -
los . de  •  KALZ , DGB-H aus , 
H ans -Böck le r-Pl. 1, 2. O G., Te l. 
5461074 •  Vingste r Tre ff, 
W ürzburge r Str. 11 a, 51103 
Köln-Vingst, Te l. 875485, w w w . 
soziale s - k oe ln.de /vingste rtre ff

Be sch w e rde ste lle  ArGe  Köln
Fe h le rh afte  ALG II-Be sch e ide ? 
Proble m e  m it de m /de r Sach be -
arbe ite r/in? »ve rsch w unde ne « 
Unte rlage n? k e ine n pe rsönlich e n 
Anspre ch partne r? H ie r finde n 
Sie  die  Be sch w e rde ste lle  de r 
ArGe : in de r Age ntur für Arbe it 
Luxe m burge r Str., 10. Stock . 
Buch stabe  A, D , L- R, V/Y: 
Frau Gre ve rs -Pie ck , Z i. 1030, 
Te l. 0221-9 429 -8381. Buch st. 
B, S, T, U, X: H e rr H e rzoge n-
rath , Z i. 1017, Te l. 0221-9 429 -
8210. Buch st. C, E -  K : H e rr 
Gottsch lich , Te l. 0221-9 429 -
8378, Z i. 1001. Fax: 0221-
9 429 -8233 (Mailfax für Mie tve r-
trag, Kontoauszüge  u.ä.). Fax: 
0221-9 429 -8202 (Papie rfax für 
Ansch re ib e n, Be sch w e rde n u.ä.)

Kölne r Montagsde m o
Je de n Montag 18:00 vor de m  
Dom .

Erw e rbslos e nrat Köln
Je de n 2. und 4. D ie nstag im  Mo-
nat um  19 :00 Uh r im  Sch arife h , 
Alte  Ge w ürzm üh le , Pius str. 26. 
info@ e rw e rbslos e nrat— k oe ln.de

Abk ürzunge n
ALG-II: Arbe itslos e nge ld II 
(auch  H artz-IV ge nannt) •  
ArGe : Arbe itsge m e insch aft zw i-
sch e n de r Ge m e inde  und de r 
Arbe itsage ntur •  Az: Ak te nze i-
ch e n •  BA: Bunde sage ntur für 
Arbe it •  BSG: Bunde s sozi-
alge rich t •  KEA: Kölne r Erw e rbs -
los e n-Anze ige r •  KEAs : Ak tive  
de s  Kölne r Erw e rbslos e  in Ak ti-
on e .V. •  PAP: Pe rsönlich e r 
Anspre ch partne r •  SGB: Sozi-
alge s e tzbuch  •  ÜdM: 
Übe rflüs s ige r de s  Monats

5,4 Billione n €
Im  Durch sch nitt h at je de r Ein-
w oh ne r die s e  sch öne n Lande s  81 
000 Euro auf de r h oh e n Kante , 
vom  Säugling bis  zum  Gre is, vom  
Erw e rbslose n bis  zum  Multim illiar-
där. Eine  Fam ilie  m it 4 Pe rsone n 
ve rfügt also, re in statistisch  ge s e -
h e n, übe r 324 000 Euro. Dum m e r-
w e is e  ist das nur e in Durch - 
sch nittsw e rt. D ie  re ale  Ve rte ilung 
s ie h t e tw as ande rs  aus:

Die  re ich ste n 10%  ve rfüge n 
übe r 2/3 de s  Ve rm öge ns.

Abe r auch  be i de n ve rble ibe nde n 
9 0%  ist das Ve rm öge n nich t gle ich  
ve rte ilt:

Etw a 50%  ve rfüge n übe r so 
gut w ie  nich ts.

Ach ja, alle  zusam m e n ve rfüge n 
übe r 5 400 000 000 000 Euro, 
ode r h andlich e r ausge drück t: 5,4 
Billione n.

Que lle : Studie  de s  D e utsch e n 
Instituts für W irtsch aftsförde rung. 

Te xt und Grafik e n: jlk

Fah rk arte n sam m e ln!

Se it August 
ne ue  Mie t-
obe rgre nze n
Rück w irk e nd ab de m  1. August 
2007 ge lte n in Köln folge nde  Mie t-
obe rgre nze n für ALG-II-Be zie h e r:

Pe rs.   Fläch e Kaltm ie te   €/m ²
1   40 - 45 311,00 6,9 0
2   55 - 60 414,00 6,9 0
3   70 - 75 518,00 6,9 0
4   85 - 9 0 621,00 6,9 0
5 100 - 105 725,00 6,9 0
6 115 - 120 828,00 6,9 0
7 130 - 135 9 32,00 6,9 0

De r pe rsone nbe zoge ne  H öch stbe -
trag für e ine  Einze lpe rson von 
311,00 € ist be i W oh nunge n auch  
unte r 40 m ² grundsätzlich  als 
ange m e s s e n zu ak ze ptie re n.

Eine  Unte rsch re itung de r W oh n-
ungsgröße  bis  zu 5 m ² füh rt 
im m e r noch  zur Ange m e s s e nh e it 
e ine r W oh nungsgröße .

H e izk oste n k önne n in de r Re ge l bis  
zu e ine r H öh e  von m ax. 1,30 €/m ² 
bzw . von 1,60 €/m ² be i e rh öh te m  
W ärm e be darf (z.B. ch ronisch  Kran-
k e ) übe rnom m e n w e rde n.

Be ispie l für zw e i Pe rsone n: (Ange -
m e s s e nh e it be ach te n!): Ange -
m e s s e ne  Fläch e  = 55 bis  60 m ², 
W oh nungsgröße  ist abe r nur 
50 m ². Daraus e rgibt s ich  nach  An-
s ich t de r Stadt Köln e ine  m axim ale  
Mie te  von 50 m ² x 6,9 0 €/m ² = 
345,00 €. D ie s e  Sich tw e is e  ist je -
doch  um stritte n!

In e ine r Ste llungnah m e  de r Bunde -
s age ntur für Arb e it an de n Pe ti-
tionsaus sch us s , in de m  e in Er- 
w e rbslos e r in Form  e ine r Pe tition 
anre ge n w ollte , das s  auch  Fah rt-
k oste n von unte r s e ch s  Euro für 
H artz IV-Em pfänge r zu e rstatte n 
s e in, h e is s t e s : „Grundsätzlich  
w e rde n b e i Fah rtk oste n die  Auf-
w e ndunge n für das  günstigste  öf-
fe ntlich e  Ve rk e h rs m itte l zu 
Grunde  ge le gt; die  Notw e nigk e it 
von Fah rte n m it de m  PKW  is t je -
w e ils  ge s onde rt zu b e gründe n. 
H ie rb e i w e rde n Aufw e ndunge n 
üb e r s e ch s  Euro e inze ln 
e rstatte t; b e i ge ringe re n Auf-
w e ndunge n s ind m e h re re  Fah rte n 

zusam m e n zu fas s e n“. —  Da 
fragt m an s ich  nur, w arum  alle  
PAPs  die  Üb e rnah m e  de r Fah rt-
k oste n grundsätzlich  able h ne n 
und nie  auf die  Möglich k e it de r 
Z usam m e nfas s ung h inw e is e n. 
W ie  auch  im m e r, de r K EA w e is t 
ab sofort darauf h in: Sam m e lt 
die  Fah rk arte n und b e antragt die  
Üb e rnah m e  (das  ge h t form los). 
Es  k ann s innvoll s e in, im  Antrag 
auf die  Ste llungnah m e  de s  de n 
Pe titionsaus sch us s e s  (Az.: Pe t 4-
16-11-81503- 028568) h inzu-
w e is e n. O de r e infach  die s e  Notiz 
aus sch ne ide n...

>   w w w .e rw e rbslos e nforum .de



De r Grüne n-Politik e r O sw ald Me tz-
ge r (*19 . D e ze m be r 19 54 in Grabs, 
Sch w e iz) ist „Be rate r“ de r „Initia-
tive  Ne ue  Soziale  Mark tw irtsch aft“ 
(INSM). (dort finde t m an u.a. auch  
Prof. Dr. h .c. Roland Be rge r;) In 
de n Auge n vie le r Link e r und Sozi-
alde m ok rate n h ande lt e s  s ich  be i 
die s e m  von de n Arbe itge be rve r-
bände n de r Me tall- und Ele k tro-In-
dustrie  finanzie rte n Lobbyve re in 
um  e in Trojanisch e s  Pfe rd zur Z e r-
störung de r soziale n Mark tw irt-
sch aft. De r m ark tlibe rale  O sw ald 
Me tzge r ist je tzt w e ge n e ine r Be -
m e rk ung übe r Sozialh ilfe -Em p-
fänge r sogar in de n e ige ne n Re ih e n 
unte r Druck  ge rate n. Me tzge r, de r 
Landtagsabge ordne te r in Bade n-
W ürtte m be rg ist, w ird von ste rn.de  
m it de r Äuße rung zitie rt:

„Sozialh ilfe e m pfänge r w e rde n 
k e ine sw e gs sch öpfe risch  ak tiv. 
Vie le  se h e n ih re n Le be nssinn 
darin, Koh le h ydrate  ode r Alk o-
h ol in s ich  h ine in zu stopfe n, 
vor de m  Fe rnse h e r zu s itze n 
und das Gle ich e  de n e ige ne n 
Kinde rn ange de ih e n zu lasse n. 
Die  w ach se n dann ve rdick t und 
ve rdum m t auf.“

Die  Vorsitze nde  de r Grüne n, Clau-
dia Roth , distanzie rte  s ich  in sch ar-
fe r Form . „O sw ald Me tzge r sollte  
s ich  w irk lich  sch äm e n, w as e r übe r 
Sozialh ilfe e m pfänge r ge sagt h at“, 
m e inte  Roth  ge ge nübe r de r „Saar-
brück e r Z e itung“. (Ausgabe   22.11. 
2007) „Es ist völlig dane be n, Me n-
sch e n in e ine r so sch w ie rige n so-
ziale n Situation zu ve rle tze n.“

Me tzge r h inge ge n h at s e ine  um -
stritte ne n Th e s e n be k räftigt, w o-

nach  H artz IV „w ie  e ine  Still- 
le gungspräm ie , vor alle m , w e nn s ie  
übe r m e h re re  Ge ne ratione n h inw e g 
prägt“, w irk e . 

„H öh e re  Zusch üsse  ste ige rn 
Ve rw arlosung“
In e ine m  Inte rvie w  m it de r „Le ip-
zige r Volk sze itung” (Ausgabe  
22.11.07) sagte  Me tzge r, m it 
e ine m  abge s ich e rte n Existe nzm ini-
m um  oh ne  Forde rung nach  Ge ge n-
le istung w ürde  „e in Te il de r 
Em pfänge r träge  und antrie bsarm “. 
D e re n K inde r “le rne n nich ts, ve r-
dum m e n buch stäblich  durch  vie l-
e rle i e le k tronisch e  Me die n und 
k om m e n dann als Se ch sjäh rige  übe r-
ge w ich tig in die  Sch ule “, sagte  Me tz-
ge r. „Auf de r Basis  e ine s  solch e n 
Syste m s im m e r noch  h öh e re  Z u-
sch üss e  zu ge be n, ste ige rt nur die  
Ve rw ah rlosung“, sagte  Me tzge r.

Im  Rah m e n s e ine r Arbe it als „Bot-
sch afte r“ de r INSM bzw . als fre ie r 
Publizist - u. a. m it e ine r Kolum ne  
im  H ande lsblatt - sprach  e r s ich  für 
Studie nge büh re n, e ine  ve rfassungs-
re ch tlich e  Äch tung staatlich e r 
Kre ditaufnah m e , radik ale n Ste lle nab-
bau im  öffe ntlich e n D ie nst, m e h r 
Eige nve rantw ortung de r Bürge r für 
die  pe rsönlich e n Ris ik e n de s  
Le be ns und de n Abbau de s  „be vor-
m unde nde n Sozialstaate s“ m it s e i-
ne r „Volk sbe glück ungspolitik “ aus.

Abgang zur CDU?
Er w ar zw e i Jah re  lang (bis  Ende  
März 2005) Fe llow  de r Be rte lsm ann 
Stiftung im  Proje k t De m ografisch e r 
W ande l und e rste r „Distinguis h e d 
Fe llow “ de s  D e utsch e n Instituts für 
W irtsch aftsforsch ung (DIW ) in Be r-
lin. Se ine  „Droh ung“ zur CDU 

w e ch s e ln zu w olle n, w ird inzw i-
sch e n von de n m e iste n Grüne n be -
ge iste rt aufge nom m e n.

Grüne  m it asoziale m  Profil?
Für die  Grüne n h ätte  die  Auße n-
w irk ung de s Vorfalls als h andfe ste r 
Im age sch ade n abge h ak t w e rde n 
k önne n. W ar Me tzge r noch  nie  e ine  
Z ie rde  für die  Grüne n, so h at e r ih -
ne n k urz vor ih re m  Bunde sparte i-
tag öffe ntlich  e in k alte s, asoziale s 
Profil ve rpasst. Es sprich t w e de r für 
die  Grüne n, dass s ie  die s e n Me n-
sch e n nich t früh e r aus ih re n Re ih e n 
e ntfe rnt h abe n, noch  dass s ich  
Me tzge r m it s e ine r W arnung auf 
de m  Parte itag durch ge s e tzt h at. 
„W e r brauch t sch on e ine  dritte  
Link sparte i?“, h atte  de r e inst ge -
sch ätzte  Me tzge r ge w arnt. 

Grüne  h alte n an H artz IV fe st
Dam it und m it s e ine r Austrittsdro-
h ung h at e r m it dafür ge sorgt, 
dass die  Grüne n an H artz IV fe st-
h alte n und s ich  ge ge n e in be -
dingungslose s  Grunde ink om m e n 
e ntsch ie de n h abe n. D ie  m e iste n 
w are n s ich  von vornh e re in be -
w usst, dass de r Antrag zum  be -
dingungslose n Grunde ink om m e n 
e h e r Sym bolch arak te r h abe n 
w ürde . Dazu passt, dass s e lbst e in 
ange blich  Link e r w ie  Ch ristian Strö-
be le  das Erge bnis  be i H artz IV zu 
ble ibe n, als e ine n „Link sruck “ be -
ze ich ne te . Dank e  H e rr Me tzge r.

(h pf)

Osw ald Me tzge r
Übe rflüssige r de s Jah re s 2007




